
Ein Schülerwörterbuch Esperanto-Deutsch/Deutsch.Esperanto in
Verbindung mit einer Esperanto-AG an einem Gymnasium

1. ZurSltuatlon der konkreten Aöelts-
gemelnschaft (AG)

Seit Oktober 1997 untenichte ich am Städtischen
Gymnasium Dülkeni sechs ausschließlich männli-
che Schüler im Alter von 17 bls 18 Jahren aus den
Klassen 10 bis 13. Zweivon ihnen sind Griechen,
ein Schüler hatte bereits längere Aufenthalte in den
USA. Die AG lindet regelmäßp einmalwöchentlich
statt und dauert mindestens 45 Minuten, öfter auch
über eine Stunde bis an aei Stunden. Von Sep
tember 1996 bis April 1997 habe ich an diesem
Gymnasium als Lehrer im Angestelltenverl€ltnis
Mathernatih lnbnnatik und Erdkunde untenichtet;
diese Esperar[GAc führe ach i#och nach wie vor.
auch mlt offzieller Gernhmpurg der Schulleitung,
die uns seit April 1998 einen Raum auf dem
Schulgelände kostenlos anr Verfügung stellt. Vor-
aussichtlbh wtd diese AG im März 1999 enden. da
anm einen für drei der sechs Schüler der Abilur-
ptifungszeitnaum beginrt und ich anm anderen im
besagten Monat aus beruflichen Gränden von Vbr-
sen nach Bergirch Gladbrctf umzbhen unrde; Vler-
sen und Bergisch Gladbach liegen etwa 90 km aus-
einander.

2.Der Untenicht und Anforderungen an
das Lehrmaterlal

2.1 Lehrbücher

Zuerst haben wir in der AG etwa ein Jahr das
Tagrebr;r Letrbuch 'Esperarüo. Einftihrung in die
internationale Sprache' durchgearbeitet. Seit Au-
gust 1998, d.h. nach den Somrnerferien Nordrhein-
Westfalens 1998, benutzen wir das Wingen'sche
Lehrbuch'Wlr lemen Espenanto'. Zudem wurden
regelmäßig Comics, Zeitschrifren, die Bibel, furmel-
deformulare für Kongresse, Jahrbächer und Ahnli-
ches in Esperailo im Untenictrt verwendet.
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Erarbeitd wurde berels eirp t€ldaonstibersictt, in der
in den Rubriken Gramrnatikalisches, laute. Endurr
gen, Zanrenhofsche Tabelle, Kurzrvört% Personal-
pronomina, Präpositionen, aü-Wörter und Bildungs-
slben der Letrstotrder zrxilf Leldioren aufgelührt ist.

Diese Übeßicttwurde mitdem BRO verglichen: es
fehlen im WirEen-Lehrbuch hiernach lediglich die lrr'
terjektion haa, die aü-Wörter adiaü, amball und
kvazaff sowie das Afüx -isrnoe.

2.2 Vokabelllsten und ihre Mängel

Die Listen der o.a. Lehrbücher reichen nicht aus.
So sind bei Wirgen nictf alle Vokabeln einer Lekti-
on aufgeführt: Beim ersten Lehrstäck beispielsweise
lenü der Schüler 132 Vokabeln, yon denen aber nur
52 (also weniger als 4096) in der angahörigen Liste
stehen. Wörter wb tütad, als selbsterHäende
Fremdudirterohne Übercetang ins Deutsche a$e'
drucld, sind aberfür den Großteil der heutpen Schü-
ler niclil verständlich. Femer bt meist nur eine eirzF
ge Wortad arBegeben. wb bebpielsweise vi estas
pnvl, wo rnan neben Nava auch praviund pavo,
ggf. sogar rnch prarc errartd. Ein vierter lGtikplnft
ist, dass ansamnrengesetzte Wörter ni:lt analysiert
werden und der Sctrüler nictt die einalnen Elenprle
des Esperarüorvortes ohne Lehrer fnden kann. So
bestetü db Gefahr, falsch an analysieren oder Zu-
sammengesetztes als Einhelt an lenlen, was gerade
bei Espenarüo ein empftndlicher Punkt ist Beispiel:
fodasl = for + las + 1'. Die Mangelhaftigkeit der
Vokabell'sten ist somlt der eine Grund für db Not-
wendlkeit eines Scfräbny6rterbuchs.

2.3 Besonderc Anforderungen aus dem
gehaltenen Unterrlcht

Der wetere Grund bt die Art des Uilefüchts dieser AG
sowie der überdb Leffiäcfer hirusgeferde teNofi.
Bei korils€aenVokabdn wuden tegdr6ßb ganawqt-

I Dülken irt müt n11d 2l .000 Einrvotyrern der aoiitgrrößte der drcl SUatOb der Std Vierton (foisgeamt ca. 2.000 Einwohner).
Viersen legt Irn Niederilreh in Dn*rck Vsnlo (NL) - llOncfpttgladbacfi - lGüold.

2 lC€bstadt dee Rhdnbch8o.gbclren lGsbc an der Oetficfien Stadtgrerze Kölm.
3 Ds &za Radlltrlro Otcbb dt dor Bog. rOffzk{b GrunM(stilmmelcfiats'der EeperanteAl<ademie.
4 ha, atr
5 adeu,boido,abob
6 iemus wb h Seialbmue, Chrbtianbmr.rg, Kahinbmue, Vandalbmue, lfutiemus
7 = Bürggsteig, Trottoir
8 =duhastRecfit9 = ved*sen (for= fort, uog; lasi = hssen)
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Hderwie Farben, Gesiclts- und Körpettele oder Lätr
dernarnen angeschnlten. Fragt ein Sctr.iler bebpiels-
weise nach kero. so lässt sich das Wortfdd aßamrpn
ml karoo, piko, trcfo und ggf. noch afuto, asoro usw'
behanddn. Eberso zieht dae Vokabel sonerodie ver-
mndten gintemp, aäfritto, vintrc uN sezonoir nach
si:ft.'Nützliches Abschweibn" im Unteni:ht ist arrch
die Behandlurg ähr{i:her Wüter. Dies diert der Merk-
hlfe und der konelden Aussprache. Beispiele sind
vesptw1rcspftq nazolnau, ebatdSabato, potdd
pfti, atendi/atenti, atendi/Vaili, glasoVülo., planedd
plane, Wdttqo, venüveiroutrJ bmohbndolz . Zvtar
i$ uryho ein schon spezi{er Begritr, aber bei derVoka-
bd yeno stdlt sich Schllern relrer ErEtrung nach aw
tordbch die Frage, wie denn Vene an übersetzen sei.
lvlan rnuss sbtr ldarsein: ÜberWortfeHerund Assozia-
tbnen liel3e sich proHerlos f-ast der gesante Wort-
schaE hedelen und für ein Wüterhrch rechtfertkpn;
ein wi:trtiger Punld bt also die BegrerzurB.
Da die Schüler dieser AG ebenso wie die Benutzer
eines Schülerwörterbuchs gewisse Fremdspractr
kenrtnisse haben, rverden dynrologiscfie Bererkurr
gen aufgemmtnen. Somit kann Esperarüo in den
Fmmdsprachunteni:lt eirBebunden werden urd aus
dem Sprachorbrtburgsrrtenictü bekanrte poslive
Aspekte in ihn einlließen. Db Sctäler bekonrmen ein
Gefühlfrir lnternatbnalirtät. Außerdem dient dies der
Merkhilfe sowohl im Espenarüo, als auch in Deutsch
und Fremdsprachen. Es ließ sbh hierfenrereine Art
Rechtfertpurp für die Esperanto-Wortwalrl feststel-
len. Bei Wörtem wie lundo reagieren Nichtespe-
nartisten und Schäler erfahrungsgenräiß heiter. Siet[
man jedoch. dass es NierJerländisch tond. Schwe-
disch, Dänisch und Norwegisch lun4 lsländisch
lwndururd Jirldisch hunt heißt, kann dererste Eirr
druck relatlviert rverden.

3. Das konkrete Schülerwörterbuch und
Probleme

Kein anrzeit existierendes Wdrterh$h kann diese Arr
forderungen leisten. Also muss ich sdbst ein solches
machen, avarauf der Basb neires Esperarto-tJrter-
ricHs, aber auch mit Blick auf andere Benutzer. Das
Wörterhrch i$ ganz auf die Besondertelen und Sbuk-
turder Sprachen Esperarto und Deutsch ausgerictte[.
Der aggluühixende Chrakter der irtenEtiornlen Sfa-
che wid deutlich ausgenutä.

Zum Woilschats: alle Vokabelnausden Lehrbüchem
Wingen, Zagreb und arderen sowie aus dem BRO.
Hirzu komnren die behandelten Wofiblder und'ntitz-
lichen Abschweifu ngen'. Diese minimale Vokabelan-
zahl sollfür den (bereits voll benutzbaren!) Prototyp
genigen. Spiter kann das Schülerwüterbuch Espe-
ranto-Deutscly'Deutsch-Esperanto (AöeitstitelaF
kürarng : SWED) erweitert werden.
Zur Atrfbercltunc der Vokabeln: anerst Vokabel
in ihrer offiziellen Wortart, dann AHeitungen und
die wichtpsten Zusammensetzungen. Alle Teile ei-
nes Worts werden durch ldeine Zwischenptinktchen
abgegrenä, damlt der Anfänger auf einen Blbk et-
yrabe Zusamrnensetzungen erkennt bry. die Stäm-
me herauslesen lernt und auch sieht, welches Wort
nicht zusammengesetzt ist. So ist beispielsrveise in
den Wörtem uzino, doffidno, magazinots die Sllbe
in ein Teil des Stammes, in ktzino, onklino und
patrinot'i#och eine Bildungssilbe, die aus kuzo,
onklo uN patro,s deren weiHichen Gegenstücke
ableitet.
Wichtige Zusammensetzungen sind denoye,
alivofte, alpotti, ktnvenourd enhavorc, die als Ein-
zehrcrt urüer D. A, Kban. Ean finden sind. Durch
die Pünktchen kann der Anftinger berelts selbst
analysieren: de-noy+, ali-vott e, elfort-{ Rtn-ve*
o, en-haye. Um den Reizdes Selbterschließersan
lassen, stehen hinter diesen Zusammensetzungen
nicht die betreffenden ÜUerseEungen ins Deutsche,
sondem der Hinweis auf das Wort, in dessen Artikel
die Übersetzung an finden ist. B€i derpve wird auf
nova velwiesen, bi alivorte aut vutq bl alporti aut
potti, bi ktnveno atfi veni, bi enhavo aut havlr.
Verwbsen werden kann ferner auf den WortfeHerteil
desWörterbrchs.
Zu den etvmoloqlschen Anoaben: ars Ende der
betreffenden Artikel im Teil Esperanto-Deutsch.
Beispiel: glCeto Fahrkartenschalter, glGet-lst.o
Schalterbea nter lFz guictret, Ru nän. ghPeu, Tü r*
gPel. Es lässt sich leicht eine Abfagesituation aus
dem Esperarüo im Deutsche vorstellen, wo der
Gefragte bei dieser Vokabel nicht weiter weiß und
der Abfiagende meint: 'Denk bei gldefo Och rnal ans
Fnarzösisclre.'
Generell muss sich am Ende das Schilerw6rterbuch
den Kriterien ÜUersi:nUichkeit, leichtes Handhaben,
Anfängertauglichkeil, angemessener Umfang und
in sich geschlossene Vollständpkeit stellen.

l0 =Herz, Karc, Pk, l(rpq,Trumpf, Ase
11 = Sqnmsr, Fdihling, Herbst, Wnter, Jahreszeit
12 = Abend,/Fledennaus, Nca/Reuse, SatmtagüSatbat, Tth/tragsn, (e)rvarlen/auSassen, (erlrvart

Glae, Pland/Plänc*ren, Horzrchor. lGmmen/Vene, (lebond€xl) Fkfsitr/(zubereiteteo) Flebctt
i3 l,]€dallfabrik. Doktin, Mag@in @eitscfirifi)t4 ltusine, Tante, Mutter
15 Vetter, Onkel, Vater
tG von ner.prn, mit anderen Worten, hintragen, Zusammenkunft, lnhalt
17 nova = neu, vorlo = Wort. porli = hagen, veni = konrmen. havi = haben

en/babyeitten, Tri*ghsJMateftl


